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Poris und Bern 

M ä r l b o r, 3. Mai. 

Dieser Tage bemächtigte sich der schweize­
rischen Meinung <^ne Erregung, die jeder« 
inann verständlich sinden wird, dem schwei-
zl?riicher Freiheitsdrang nur einigermaßen 
zu den Begriffen zählt, die dat Wesen die« 
s?s GebirgsvolteS aufmachen. t5s handelt 
sich um die leidliche Zonensrage, die die 
Franzosen als erledigt betrachten, so dah 
man glalibcn kiinnte, zwislben diesen bciden 
StMen herrschte die beste Frennschast. Was 
ttn der savoyischen Grc«i,ze vorgeht, ist nichts 
a'.s eine kleine Vergcilvaltigung dcr Schweiz, 
kegonnen von P o i n c a r z und fortgesetzt 
von dcr Negierung deS leidli6)cn LinkSkar-
tellS. Man hat erst jetzt entdeckt, daß diese 
Beri^otraUis'img nicht nur aufrechterhalten 
und au^gelWs, vielmehr stum System, zum 
Recht erhoben werden sollte. Bor allem: die 
Franzosen wollen bis zur wirklichen Erledi­
gung dieser Frage Zeit 'gewinnen und den 
Nachliarstaat wirtschaftlich ausnützen. 

Der Schiedsvertrag zur Lösung dicssr 
Htreilfrage soll die Grundlage zur rechtli­
chen Erledigung durck) den> Haager SchiedS-
gericht«hof bilden. Die Unterzeichming er­
folgte vor einundeinhalb Jahren, und, wäh­
re»^ die Schweiz gleich daran ging, dc«i Ber­
trag im Berner Parlament zu ratifizieren, 
wollten die Franzosen davon nichts wissen. 
Erst dann entdeckte man, das^ diese Nick)tratl-
fizierung einem Gystem entsprach, welches 
man nicht anders alS feindselig bezeichnen 
kann. Frankreich will den. tzaag<?r Schieds­
spruch «licht abwarten und begann sich in den 
letzten Tage <m der savoyischen l^renze flir 
alle Zeiten einzurichten. Rings um Genf er-
he!ben sich gewaltige Zoll- und .Ä'ontrolsqe» 
bäude (eS ist dies die einzige Btlutätigkeit der 
;^ranzosen). In alleil Ortschaften entstehen 
Wohnkolonien für französische Zöllner; und 
dies alles, während ei^ Mkommen Mr Lö­
sung des Konflikts im Haag deponiert ist, 
unterschrieben von Frankreich und der 

ZeieNagömde ln der Residenz 

Lsvba Ävanovit gewinnt WS mekr an Bodm? 

owt öb er nur eine Nnterredung mit dem 
Hofmlnister hatte. Tie Left, des ^rrn P a. 
z i ̂  ist nämlich sthwierilzer geworden. Lju-
b? gewinnt imn^r n??hr an Bo­
den. 

Veograv, 3. Mai. Im politischen Leben 
fi»d wegen der orthodoxen Feiertag, keine 
brsoaderen Ereignisse zu oerzeichnen. L j «-
d a I o vanovlc v?gab sich heute i,n den 
Hof. ES ist noch nicht bekannt, ob er vom 
ikilnist w einer ??ndienz empfangen wurde 

Stefan Radi^ in Selje 

Konstituierende Ber<ammlung der nM?n sly-

wenischet? Bauernpartei 

Ctlje, I. ai. Gestern um lft Uhr vormlt-  ̂begkNls jodl'nn landGir'schî ;t»i?i»e Probleme 
tags fand im ,.Narodni dom" die konstituie« besprach, wowus cr endlich zur Vessrochung 
rende Vers<w:mV«ng der ne»e« ssoivrnischen >e7 politischen Eitns.tion iiberginq. <Sr be-
Vanernpartei statt. Die selbstündigk Bauern ̂ tonte vor ellem, das; es voraussichLliih zu 
Partei hat sich bekanntlich mit der slowrni» Neuwahlen krmmen werde. In diesen 
schen republikanischen Partei snsionlcrt. 

Nn ^r konstituierenden Bersommlnng 
Werden die slotvenischm» kr0l?tischen nn  ̂ ser« 
bisch?n ^k'vern die yrSßte AniM der Man« 

n:chmen ungefähr 2ö!t Personett ,tejs  ̂ die.dnt? erreir^^en. wodurch die Vildung einer 
Hälfte unter ihnen waren Nnhiinger verschie p,»?kctt ? '̂̂ ürnressietung erwöglicht wiirde. 
littet politis t̂ - Die  ̂ Versrimin 
lutig verlies sehr ktlhig. U. a. sprach Herr 
Ackerbanminister a. P n e e l j i:nd der 
Akhesr der ttoatifche» jflauernpartei Herr 
Gtescm R a d i ü Es wurde mit Nî 5idruck 
betont, dasj die nene slowenische Vnuernpar-
tei unter dem Protektorate der kroatischen 
Vt̂ uernpaetei stehe. 

U a d i e  s p r a c h  t t b e r  v e r s c h i e d e n e  P r o b l s ,  
M, wobei er mit d?: d.'̂  nr7,ienschen 

Metvau. iiuist̂  P « celj vTrieidigte so 
dann seine btsl'Seige Politik nnd bisherige 
Arl»eit in dor Ekupschlina, worauf die Sta­
tuten der lfAlZegrlindcten Partei mit Gtim-
menmehrheit angcnommen wurden. ,̂ um 
Prüfidente« der Partei wurde der Bauer 
aus BiKmi'lje bei LjuÜljancz, Ivan P i » 
p a n, gewtiszlt. der auck) den Borsitz der Ver­
sammle:'N ftihrts. Z'är Versammlung erlang­
ten nl:? Anh:i>^er der Nadiî ^partei Antritt. 

—HI-

Freilich, die Schweiz kann Frankreich 
nicht.hin^rn, auf leinem. Gebiete zu bauen, 
was es will. ES ist aber in einer Berner No­
te festgestellt worden, 'voß. diese, immensen 
Bauten an der ReSztSlage nichts ändern kön­
nen. Bei der Unterzeichnung der ^chicdS-
ordnnng wurde ausdrücklich vereinbart, daß 
ein« j^rtei den damüligen Ttand der Din-
se änidi.ern dürfe. .Während ntin in der 
^weiz die Lage i« dem Sinn ultimativ 
ugespitzt werden könnte, . daß bei längerer 
verzbgeruTtg der Ratifikation durch Frank­
teich der Völkerbund gegen Frankreich aus-
zerufön werden könnte, so giZlt es in Frank­
reich als .Hochverrat, die Ratifikation, zu for-
c>ern. ... 

„Das Abkontmen niit dc.r Schiveiz nicht 
änger hinausschleppen zu ivollen. wäre Irr-
inn," schreibt die fra^izösische Presse, „^nn 
>er gegeiuvärtigo Zustand ist fik die Gchweiz 
ine 8^lle, in der sie unbedingt mürbe Per­
lten muß." Diese Falle muß des näheren er-
lärt werden. Als Poinoar^ seine Zollhäuser 
»erschob And damit den schweizerischen Wa-
en den Eingang nach Savoyen sperrte, ver-
ichtete die Sch<veiz auS dem Grunde der 
Nichtanerkennung d«r Gewvltmaßnahme auf 
^egenrecht. Nach wie vor, wie unter dem 
Michen gollrqzimß, kommen die fvanzöii-

Neueste Sportnachrlchten 

Zagreb, 3. Mai. Der Wiener Sportklub 
„Waaer" «eUte am 1. und 2. Mai in Za­
greb, «o er gegen, den heimischen Klnb 
„HaSk" antrat und denselben kreiden Ta­
gen besiegte. Das erst« Spiel endete mit 4:l 
(ltl̂  und das zweite mit 3:1 <1:1) zugun­
sten der Wiener. 

Veogtad, 3. Mai. UNlStzlich der Feier deS 
löMid'en Iübilänms bes „Beograder 
Spt»ttl»bs" weilte „Glüvia" aus Eofia i« 
Veogrcid und spielte am Sonntag gegen 
„Sradjanski" aus Aästreb. weiches «piel mit 
StS s1:l) unentschiebe« blieb. 

Nran  ̂a! strovS? Ul Rikolö-

vura 

Ueber hundert Häuser abgebrannt. 

Prag, 30. April. Die südtnährische Stadt 
Ni ? olsburg wurde t»eute nachmittags 
durch einen katastrophalen Brnnd s6)wer ge­
schädigt. Uebcr hundert Häuser fielen dem 
Feuer zum Opfer. Menschenleben sind nicht 
zu beklagen., 

Das. Feuer entstand im Jndenviertel, wo 
in einer Wohnnng glühetide Kohlen aiif den 
.?>o!zboden fielen und die Wohnung in 
Brand steckten. Der w Molburg !^ute herr­

schen Produkte zollfrei auS den Zonen in die 
Schweiz. Die Anwendung des Vingangsta-
rifs auf diese immer zollfrei gewesenen Wa­
ren lväre einer Anerk<n?lung des Streiches 
gleichkommen. Von der Stadt Gests ganz 
abgesehen hat dieser Austand der schweizeri-
schen Volkswirtschaft M i l l i o n e n v e r-
lnste gebracht, während fich die französische 
Umgebung zu bereichern vermochte. Tic 
Schweiz kann jetzt dazu Übergehen, gleich wie 
Frankreich eS umgekehrt tut, den Zonenim-
^rt zu besteuern. Tut sie es ni<kit, dann er« 
duldet sie weiterhin den n«igeheuerlichen Zu­
stand, die WostsclMeiz mit angeblichen Zo-
nemmiren (die aber seihr o>st auS ganz Frans 
reich stommen, besondars Wein), zollfrei und 
gänzlich ungeschützt ttberschtvemmen zu las­
sen nnd damit ein eigenes Gebietssttick von 
mehr als einer Mllion Kiiuvvhnern zu schä­
digen. ES darf behauptet werden, daß dieser 
Absatz nach der Schweiz Tavoyen überhaupt 
am Leben erhält und und einen wichtigen 
Faktor im Wirtschaftlebsn ganz Frankreichs 

bildet. Jede Aenderung, die die SckMeiz ein­
treten lassen würde, miißte den wirtsäiastli-
chen T.od der Provinz Hochsavoyen zur Fol­
ge halben. Die Schweiz will den gegenwärti­
gen unhaltbaren Zustand nicht sanktionieren. 
Tein Andauern aber wird von der Regie­
rung Briand durch die Verschleppung der 
Ratifikation als gesichert betrachtet, wäh­
rend Envoven, im allgemeinen schr zufrie­
den, denl Wl-ück doch nicht tränt und eine 
Zollmbsperrunig fürchtet, die fi'ir ^-Woyen 
viel schli'mimer wäre als ein Tieg des schwei­
zerischen Nechtsstandpunktes. 

Man sucht jetzt in Bern einen Ausweg, 
der keine Anerkennung der französischen Ge« 
walwerschiebung bedeuten sollte, sondern das 
Schiedsverfahren offen liesie:''Frankreich hät­
te in diesem Falle ein ofsenes Interesse an 
der beschlcumgton Lösung. Der Zonenkonflikt 
zwischen Frankreich nnd der Schweiz zeigt 
im Kleinen» wie wenig das verpfändete Wort 
von den Mächtigen gegenirber den Kleinen 
und Schwachen eingehalten wird. 

schende Wind verbreitete das Fe^er auf yan« 
ze 5>änscrzcisen. Erst in den späten Abend­
stunden gelang es, den Braiid zu lokalisieren. 

CL'.icw Berichte de^s li^yechl'llowakifchen 
Preßbüros zufolge wurden 48 .Häuser voll­
kommen dem Erdboden gleichgemacht. Von 
^»4 .tzänsern gingen die Dächer in Flammen 
auf. 

An den Löscharbeilen nahmen 30 Feuer-
wehren ans Mähren und Oestcrr'nch teil. An 
den Rettungs-arbeiten beteiligten sich auch 
militärische Abteilungen. Bei der Bekämp­
fung des Bro'idrs machte sich der starke Was­
sermangel empfindlich fühlbar. 

Bvrfendertchte 

Zürich, 3. Mai. fAvala.) Eckilus^kurse: Beo« 
gti.id S.1V, Paris M.94. London 2k).Z05, New 
York 510.875. Mailand S0.7l5, Berlitt 
iS3.025, Madrid 74.!5,, Brüssel Am-
sterdam 207.70, Prag Wien 72.975. 
Bndlivest 0lX)7235, S'ukarest l.90, Sofia 
I.73. Athen k^.3')b. 

Zagreb. ?. Mai. (Avala.) 7:enisen: PariS 
lAi).33 bis 187.33. London S77.04 bis 278.24, 
Newt)oik bis .^-889. Wien 8.005 biS 
8.04.^, Prag W7.95> bis jk8.9.> Berlin 1351 
bis 1355, Mailand 22704 bis 2W.24, gü. 
rich I0ftK.S2.-^ bis 10»S.tt25. 

VrlblttvU «m Dana! 

Peograd, 3. Mai. Der Führer der selb­
s t ä n d i g e n  D e m o k r a t e n  P r i l ^ i S e v i ö i s t  
in Begleitung mehrerer Abgeordneter und 

Berichterstatter nach Grof̂ -BeLej (Banat) 
abgereist, wo er morgen eine politische Ver» 
sl't: ml'mg abhalten wird. 

-c>-

VerlU')t̂ ng des Londoner Ehrenbtirget/echs 
tes an Doumergue. 

London, 30. ':'lpril. Der Besuch D o us 
mergues steht, soweit nelien der ßkohlen-
krise i'rberhaupt irgendeine Frage erörtert 
wird, im Vordergründe des öffentlick>en In­
teresses, besonders seitdem lielite nachmittag? 
angekündigt wurde, dak der französische 
Staatspräsident beim Fri'chstück in der Guikd 
hall das Ehrenbürgerrecht von London er­
halten werde. Es werden bei dieser Gelegen­
heit wichtige politische Trinksprüche ltber dett 
neuen der Entente ausgetauscht wer­

den. 

Depesc?-::.^. ,iel Tschitscherin - Älusjotini. 

Berlin, 30. April. Vie der „Vorwärts^' 
aus Mosknn meldet, hat anlWich der Er-
össnnng des russischen Pavillons in Mailand 
zwischen ÄsiussoliNi und Tschitscherin ein De-
peschenpechsel stattgcfnn.-en in dem die Wi­
schen den beiden Völkern b.lt^hende Freund-
s.^ast her^'orgeliobk^n wiro. 5^n slindM Tele-
c^ttunni bittet Mussolini man n..'>ge ilm aU 
elnen i^r.und deS russisäen Belk-S betrach­
ten. Cr bofse ,dab die Aialiens und 
Nuslor.de parallel laus.:n werden. Die ita-
ltcnisch»?ussisch e Znsammenarbett sei der 

zGrm'dsieiv zum WeUsriedjin« 



Nachrtchtm vom Tage 

ZoimiiMmdMch in 

Wuj 

P t u  i ,  2 .  W c k .  

Vertreter ver Presse von ganz Slswenî  
ßerairstalteten bekcmirtlich vzrgangenen 
L o n n t a g, den 2. d. M., ems S^eurfidn 
sttlch Ptuj, um die hrstor'rschen Denkmäler dl« 
ler Sltef̂  Gtvidt in Slvwemen keniten z« 
^ömen. ' 

Die zsurnalisten tvoifen mit Bor-
tniMagSzuge IS Uhr in Ptuj ein. Zum 
Smpfange der Gäste hî n sich eingebunden: 
VürgemneWr Dr. S e n ö a r, Dr. F e 
m.e tz.e, Sclzulinspettvr G s r u r und 
Eteuewerwalter T o b i j a t tm N^en 
der Sta^emeiitde, die Herren BezirkSrich-
ter Dr. T r a u n e r, Nvtaria^Skandilvat 
G k r a i b a r ,  B a n k d i r e k t v r  M a t e v  »  i  «  
LMd Prvfesior M l a? a r slür den Mu« 
s e u m l v e r e i n  s o w i e  H e r r  O  b  e r !  i  n  t -
«.e r für den G. V. Pius. Herr Bürgermei­
ster Dr. S e n L a r begrüßte die Gäste ans? 
herzjlichste und hieß sie im Namen der Stadt 
vMkoimnen. Im Namen deS Mseumverei-
tz,eS sprach Herr Bezirksrichter Dr. T r » v-
«er. schließlich bedainkte sich im Namen 
Kr eingetroffenen Journalisten der PrÜ -̂
dent Äer Sektion Ljubksana der susollawi-
schen Journalistenvereinigung Herr Chef-
redockteur Stanlo V i r a n t für den herz­
lichen Empfang. 

Die Journalisten Ksgaiben sich hierauf 
nach eiTlem kleinen Im^k unter Leitung 
der Herren Bürgevmeister Dr. S e n ö a r, 
Monserviawr Gkrabar, Pro .̂ G o v r e, 
Prof. M l aka rund Bezirksrichter Doktor 
T r a u n e r auf das S ch l o ß „Ober-
Pettau''. wv sie von dessen NigeniÜmier, 
d!«n He  ̂Graf HerV er st ein fen. 
mtfs frennWchste omp^gon nnwden. Ds? 
lî ?iSn»t!rdi'lfe Graf unterzog, sich seGst der 
Mihe, den t̂en die historischen Schens-
Ml̂ dî eiten deS Schlosses klarzulegen, de-

ĵ wrtzvert und stattliche Anzchl die 
g^urnali!flvn in nicht geringes GSaunen 
versetzten. 
. Nach dam Besuche ans dam Hchlosie Be-
flcht!vgt!m die GSffte mrter der bewäkrtHn 
.Teilung dies bekannten Kenners  ̂A?t«-
tumS Herrn Professor Govre den M 
t r a S-T«npel in Greg kiei Ptus, woraus 
?ie sich in die Gwdt ^uvückbsgoken, wo sie 
die tolossaile Eammliung im sogenannten 

e r kM u s e u in" bewundern, konnten. 

Zu M i t t a g stmd iw „NariMi 
ein gemeinsames Mttagessen s!k»it, an dem 
Vnter anderen auch die Herren Regierungt-

Dr. V o n L i n a und Bürgermeister 
Dr. G e n 8 a r teilmchmen. Nach dem Es-
Isen sprach Herr Professor Mlaiar einige 
schöne und kurze Worte über Äe Geschichte 
der Stadt Ptui. 

Ä m N a c h m ? t t a f f e  n u V c h t e n  d i e  G ä ­
s t e  e i n e n  A u t o m o d i l a u S s l u g  

n a c h  D u r b e r g S e i  P t ü s ,  w o  s i e  o k e r m a l ö  
vom Grafen Herber st ein aufs 
freundlichste empfangen wurden. Auf dem 
Hchlosse oblag man ^ptsöchlich der Be­
sichtigung des dort Äntergsbraibten rtissi-

H a n a t o r i A m S für Lungm-
kra,<e, welches in der letzten Zeit unter der 
vorgü t̂zchen Lelitung deS Primarius Dr. 
Boreslav Okolo-Sulak einen unglaub­
lichen Aufschwung verzeichnen kann. (Nä­
heres über das SamMrimn, welches zwei­
fellos die grWe Beachtunig von Seiten un­
serer Oeiffentilichkertl verdient, bringen wir 
noch in einer unserer nächsten Nummern. 
Die Red.). 
An dem Ausflüge beteiligten sich auch H«r 

Regierungsrat Dr. B o n « i n a und 
Bürgermeister Dr. G e n L a r. ? . 

Die Automobile haben den Giften in lie­
benswürdiger Weî  die Herren Fabrikant 
Paul P i r i ch Unit» GutS t̂zer v. P o.n  ̂
g r a tz zur Verfügung gesttttt. 

A m  A b e n d  g a b  d i e  G t a d t g e m e ^ n d e  
Pwj den erschienenen Journalisten w der 
„Mlaitiî " ein F e st lb ä n ? e t d  ̂un­
ter anderen beiwoihnten: Die Damen Fran 
BürgerschuldireGor T s ch e l i g i, Frau 
MateviiL uind Arl. G o r i S e t so­
wie die Herren RegierungSrat Dr. B o n-
L i n a, Blürgermeijster Ät. S e n L a r, 
AaibriSant Pm  ̂P i r i ch, Prof. S o v r e, 
Konservatvr S k r a b a r, Gerent der Be-
zirk r̂tretung und gewesener Mgeor̂ oneter 
Misha BrenLie, Bank r̂ekwr Ma t e v-
Ki S. Pwfesstor M l a t a r, ByziMrichter 
Dr. T r a u n e r, Dr. F e r m e v e, 
Gchulmlspektor Gorup und Gteuevver-
Walter T o b i j a S. 

DitlS Bankett bereiteten die Schülerinnen 
der 4. Klasse der MSdchenbüürgerschnle un­
ter ̂  bewährten Leitung der Frau Vür-
gerschuldireiktor T s ch e l i g i. der HauS-
Haltl̂ Slohrerin Frau Kolari L und 
der Ls^erin Frl. Aocmut. Organ i!sation, 
Speise und Tranik ilden wirtlich eMlassigen 
Trapffen verschaiffte der Verwalter der Wein-
güvM der steiermärkischen Sparkasse Herr 
M a j c e n» deffen «ustergiltiger Äiw-

weit unti breit bskannt ist) waren her-
vorr̂ end und befrî igten in jeber Hin-
.M.' 

.Nur all̂ pischaide, dah d?e Wste VereiW um 
l0 Uhr aus den lielbgewonnenen, yastfreunv-
liäjen Räumen scheilden muhten, als dle 
fröhliche und gÄhî ne Ttlimmung eigent­
lich erst in Entmickllmrg begriffen war! 

Auf dam Bankett sprachen d^e Herren 
Bürgermeister Dr. Sen^arim Namen 
Iter 'AtMgemein>t»e, RagierunigSvat Doktsr 
V o n ä i n a als Vertreter der politischen 
Bchörde, BezirkSrichter Dr. T r o u n e r 
f ü r  d e n  M u s « n l m v « v i n ,  M i l ^  B r e n L i L  
für die Bezir?Svertretnnlg Ptus und schließ­
lich Ghefn t̂ßakteur V i r a n t im Namen 
der I o u r n a l i st e n. MseitS wurde 
der Wunsch , laut, die Journaliston mögen 

bald wieder kommen, ̂  Gelegenheit zu ha-
^pn, auch noch die übrigen Sehenswürdig-
'teUen der Stvdt Ptuj kennen zu lernen. 
Nack fciMichenr Zusammensein wurde der 
MiWed schwer. Es war ein schöner Tag, der 
für >aie Stadt Ptuj ein nicht zu unte^chät« 
zendeS Ereignis darstellt und bei den Jour­
nalisten gewiß in der schönisten Erinnerung 
fortleben wird. 

Die Blutdlagnose des 

Krebses gewnden? 

/ Vr. >. ?. P a r i S, 28. April. 

. In der DienstaglsitzMg der m«»dizinischen 
A k a d e m i e  v e r V a s  P r o f e s s o r  H a r t m a n n .  
Vorstanv de? 9a!»ralZclt»mS für Krebsfor­
schung am Hotel-Dieu, einen awsehenerre» 
gendcn Bericht seines Chefarztes Dr. B o-
t e o über die Blutdiagnose des Krel'seS, 
dî  durch neue Besserungen zu einer wie 
es heM unfehlbaren Methode gestaltet wor­
den lst. Har'urann verzl?.cht iie mit der 
Wassermot̂ chen Reatti?zn und führt auS, 
daß sie mit der gleichen Sicherheit daS Vor-
bandkvsein liatenter Rr̂ bSgchchwüre aus-
ki'ckL. Tie unter dem Namea „NAiktion von 
Vl ttzlho" seit einigen Jahre » bekannte Me-
O/ode bestcht darin, daß der zu untersuchen, 
d'n Blutprobe im Probieritsse eine ^ö-
suNz vvn Salpetersäure un  ̂ Jod zugefügt 
wird. Bleibt die Flüssigtoit klar, so ist sed« 
Krcb^eisahr ausgeschlossen? zeigt sich dage­
gen kin sester Niederschlag, so ist mit Ä-
cheiheit Diagnose auf versteckten Krebs 
aufzustellen. Dr. Botekho hat nun durch eine 
bejcn'oere refraktvmetrische Verb '̂sserung die 
Blüthrobe auf einen bestimmten ? i w e i ß-
gehalt gebracht, wodurch jede S t ö-
r n n g durch andere Krankheiten auSge-
sMos'en ist. Zugleich î t tm Verein m!l 
Prozessor Hartmann d!? Herstelsung eines 
Serums gelungen, das bereits an meh« 
reren Hundert KrsbÄranken auSprobien 
Wörden i't 0!,-s^r»eichnete RL»l''»',te k^a-
bbn soll; Dr. Botleho erMrt î dvch, dle Zu-
sc?mnlenli.t>uno dieses SerumS vzrerst nichl 
Hs?^ l̂nnt geben zu wollen, da noch weütre 
Vers>?ch.) in den großen Pariser SvZtälern 
aiHgeze  ̂ erscheinen. 

t. Dr. Nichaed veißyrchner ?. Der be­
kannte, österreichische Poltiker Herr Dr. Ri-
charh Weißk i r chne r ist im Alter von 
gb Jahren verschieden. 

t Gro  ̂UeberschweWymns«« l« Kr«Otie«. 

Nachrichten aus ^greb melden große Ue-
berschwommungen im Gebiete des Likaflus-
seS. Auch aus anderen Gegeirden des Ober­
laufes der Save und der Una werden schwere 
Ueiberfchwemmungen gemeldet. GS wurden 
Brücken weggerissen, weite Gebiete über­
schwemmt u?  ̂ viel Bieh vernichtet. Der 
Schaden wird aus viele Millionen geschätzt. 

t .  »«toexpedition »Och Asrlka. B e r l i n ,  
M. April. Gestern nachmitagS starteten in 
Charlottenburg eine Reihe von Automobi­
len, um eine Reise nach Afrika anzutreten. 
Es handelt sich um die Expedition deS be-

Lin^vieken tntt ?rauenlc)'. 

v^aseken mit IIirscK?Lls . 

m»odt ckich Vil»ede 

dei »daolutOr Sedkz v.n .̂. 

mükvlo««?  ̂

xrüSter Sp>r»»wlre!t, 
in äor ttrsoiton ^eit 

virleUÄ» lxlsNoa »»udor. 

s c « i c « ?  

kmmten Afrî orscheS Geheimrat Frobe-
niuS. der mit sechs neuartigen ExpeditiouS-
autoS eine mehrjährige Reise zu Forschmrgjs-
und Jagdzwecken nach Nord- und Östasrika 
antritt. Die Tour sührt zunächst durch iüe-
sterreich und den Balkan nach Konstgntino« 
pel, dann durch ltleinasien un!) l̂äftina 
nach Aegypten und von dort ins Ininere 

Asrttas. 

t. Neue Vmtmise. In Metlika schuf sich 
einMaurer auf eine wahrscheinlich noch nicht 
dî ewesene Art ein neues HauS. Der origi­
nelle Mann begann nSmiich um sein alteS 
Häuschen herum ein neues HauS zu hauen, 
während er im alten Gebäude wohnte. Ms 
er mit dem Neubau fertig war, entfernte er 
die Ueberreste der alten Wohnung durch die 
Tür- lmd Fensterî fsnungen deS neue» Hau­
ses Und ^önte ntit dieser Tat sein eî tüm« 
licheSWerk. 

t. Adler, die ei« ^ors tedrohe«. Wq. Ve-
wohner des kleinen Al̂ ndorseS Jllgau im 
Kanton Schwhz sind in die merkwürdige 
Lage gekommen, daß sie von zwei Paar gro­
ßen Steinadlern geradezu terrorisiert wer­

den. Die Raubvögel, die ihre Z t̂er'aUf 

dem benachbarten Wastel̂ erg haben, schwe­

ben jeden Tag um Mittag über dem Dorf, 
ziehen ihre bedrohlichen l̂ eise immer tî er 

»«WWW»W»»-W»«»M»»SW»«»SWS-»SOW 

wälhvenv sich Kvei Mldchen eben anlschicktßn, 
weinend und auifgeregt daS Zimmer zu ver­
lassen  ̂

Der eine der Herren war der Thef ler 
SichevheitSaibteilung der Wiener Polizei, 
Direktor Anton Lochner, der andere sein 
Stellvertreter Polizeirat HernZann, ein al­
ter. kleiner Herr ist lver HerauSgÄer der o«f« 
fijziellen Pol̂ illorrespondenz, der die Be« 
richte für die Zeitungen, soweit sie keine eige-
nen Berichte machen, fertigzustellen hat. 
Zwei DetMve stehen vorne, im Hinter« 
gründe an der Wand lchnt ober mit gv 
kreuzten Armen ein hagerer, glattraisiertei 
Herr mit scharfer Hcikeümase und einen 
Kneifer vor den Augen grauen Augen. Ei 
ist dies Krinvinalko îfsär Dr. .̂ ntilj 
Gär, einer der erfolgreiWen l̂izeiboam« 
ten lder deutschösterreichischen Republik, d«m 
spie schwierigsten Fälle zur Gpeziallbchand 
lunig iülberwiesen werden. Bor kurzem ers 
hat er wternattlmales Aufschen durch die 
Entdeckung einer in sechs Großstädten eta< 
lblieMn GaniknotensUstĵ rgesevschast erreg« 
und alkgemein wird dem vielseittg yebilde 
ten, etiwa dreißigjälhriyen Mvnne eine g^n 
zende Laufbahn vorausgesagt. Als der Po 
lî erpraisildent mit dem ^ r̂nalisten eintritt 
winkt Dr. Bär ltvm letzteren lSchelnd zn 
Beilde vermehren sast sreundls^stlich mithin 
ander, sie swd Stammgaste desselben Oa  ̂
fechauses und k^en oift genug gemeinf̂ ft 
lich an interessanten Kirdminlalfällen geyr« 

Fauftrecht 
Rmnan von Hugo Bettauer. 

ĵ Epphright 1S26 bh R. Löwit Verlag Wien und 
Leipzig.) 

2 (Nachdruck vei-voten.) 
g^^err Toktlir," falzte er. zu Grubenheld 

gvnendet, „gerade wird aus deni Cafe ,Tür-
kenschanApai^' teleplhoniert, daß im Cottage 
in loer Alastanienolkee Nmnmer zweiundvier-
Kig ein surihtbcirer M-ord lbeqangen wurde. 
Die Vesitzerin de? Hauses und ihre Schare-
ster find umqe<'racht werden." 

Große Aufrequng bei Vrubenhelsd, de? mit 
Annen msk» Beinen zu fuF^teln begann, 
während Fels panz rlchiq VliÄb und, alS 
«würde ?hn die nickits anyelien, an der 
Emsffnuni^ des Künstle?1>cmses zu red-iigieren 
begann. ihn a?)er Gnibenik^ld ankutir: 

bitte Sie, Haiben Sie nicht gehört? 
(sMage, das nntß mi'fqemacht und rk'-
cherchiert wevdcn!" sci'sfte er: ich 
Am ja nick't taiib, i6) werde hinsasiren und 
M't S'-vche Uliid den anderen 
semer?lilfrsaunq liborlnssend, n-aik^m er Pl'sz 
Z!nd .?^ut und verlii'f? s.-s^ein'kiar gnnz geliiss^n 
das G^äude der „Weltll'rt'sse", winkte einem 
Autty und lief; sich na-ch der Koistx^niennsse^ 
fÄhren. 

. . . w  e  i  t e  ?  K a p l t e  l. 
'' .Han^ Nr. 4? in ls^r rubiqen. fas^ 
lBgeschiedenen t'ie die flieste 
StMe her Viem:r vornchmon Biüenkolonie 

„Eottage" ist, liegt tief in einem alten, 
schönen Ziergarten, so diaß man auch jetzt, 
im Febrmvr, Va die Biwme ihr Laub nicht 
tragen, von der Stvahe aus die Fassade dier 
schlaßähnlichen Villa nicht genau ficht. Wohl 
aber leucht^ von der Front unterhalb deö 
Giebelö die goldenen Buchsdaiben „Billa 
>?l1?>oibel" deutlich hervor. DaS GeGude ist 
bester Wiener Barock, AweilstöckiH, mit ei­
ner ?luffahrt zum Portal, und m-acht elneN 
durchaus feiMlen Eindruck. Es steiht nach 
allen Seiten frei, ljat sechs Fenster Bvr'der-
sron-t und ist evsichtlicherweise so gebaut, 
daß im Hochparterre die Salons und Gmp-
fangSränme Negen, im ersten Stockwerk die 
Weihn- und» Schla'k.^imn?er. darWer etlwiige 
Gajsti»i>mmer und die Woihnräume der Die-
nerschast. 

As§ Fels mit seinem Autiotari ange^oihren 
k<?m, umstand eine Mche Mensch^menge 
das Gittertor, 'vas rvn der Straße nach 'dem 
Gerten fi'chrt, ein Schntzlnann aber ver­
mehrte jederirdann den Eintritt. Erst al^ 
?^els ferne Lei^-rntMon inovwlieä, öffnete 
ibm der Polizist, böslich salutierend, das 

.Tor und saflte 'd^i: „Unten, im ersten 
Zimmer rechts." 

Fels fülhl'te, wie iM die qnges'-mvmelte 
neno^eriste Menae mit neidischen Blicken 
folgte nnd ein eigenartiges, ironisches oder 
verächtliches Lächeln kräuselte seinen scbK-
nen, vielleicht etnxis zu vollen Mitn^d, den 
ein englisch aestutzter S-chnurrbart freiließ. 
Dicht hinter Fells ^ulhr jekt wieder ein Auto 

vor̂  dem ein gewMger Herr, der Präsident 
der Wiener Wlizei, Dr. Lerchenfeld, mit 
feinem Privatsokretär entstieg. Er erreichte 
den Journalisten knapp vor dom HauSpor-
tvl, «klapiste ihm aus Vie Schulter und sagtv 
leichthin: 

„No, da haben sa die Zeitungen wieder 
eimnial eine Sensat̂ ion! Ein ^ppel̂ rd 
in der vornehmsten Straße Wiens, 'ttas ist 
e?n gefundenes Fressen, besonders für die 
,Weltpresse'. .Himmel, r̂ Ghef wohnt sa 
auch im Eottage. da er diesen Mord 
als persönliche Bedrohung auffassen und 
der Polizei in einem Leitartikel gute LÄi-
ren erteilen. Na, das «kann ja nett werden!" 

„.Hoibe keime Ahnung," erwiiderte Fels 
Ml, ,.lvo ich noch gar nichts weiß, als das 
ein Verbrechen begangen wurde.̂  

Beide traten nun in das Zinmrer rechts 
von der schölnen großen .Halle, in die man 
zunächst kam. Der geräumige Saal, in dem 
die Herren von der Pol^i versanDmelt wa­
ren, rk<präls<n,tievt^ eHMich eine .Herren-
saV-on. Die Wände unten aus dunklem .Holz, 
im oikieren Teil mit gritnem Leder be­
sannt, ein mlächtSger Diplomatenschreib­
tisch, Rauch- ,md Spieltischchen nnd einge-
>k»attte Mi-cherschränke, frischen ihnen alte. 
ko^t>bare englische Stiche. B«r dem Schreib­
tisch saß se^t ein Poli^eibeaMer, 't»er mit 
rascher, slüsiiger Schrift schvn eine stattliche 
Anz<^l von Pavierbogen beschrie'ben hatte. 
Um einen Spiestis.'s' berum saißen und stan­
den mehrere in Mil seveidete Kexren, 
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und stoßen soflar in die Haupstratze h-ßab, 
um vor den Augen der wütenden Bauern 
Geflügel, Katzen, kürzlich i'ogar einen kleinen 
Hund fortzutragen. Die Zuschauer sind hilf­
los. da ein Echuhgefetz die Vernichtung der 
Steinadler verbietet. Die Dorfbewohner 
fürchten, daß die Adler, die mit jedem Tag 
Becker werden, auch die kleinen Kinder an­
greifen könnien. ZVenn die Vögel in der 
Luft erscheinen, werden die Kleinen sofort in 
die Häuser gebracht. Die Bauern haben sich 
VN die Kantonalbehlirden gen>endet mit der 
Bitte um die Erlaubnis, die Adler zu tSten 
Und mit Ansprüchen für den erlittenen Scha­
den. 

Ate? : ̂ ans Mattvor. 

M a r i H o r ,  8 .  1 9 5 9 .  

m. Todesfall. SamLtag den l. Mai ver­
schied nach kurzem, sÄ?weröm Leiden Frau 
Elisabeth T P i tz k o im 79. Lebensjahre. 

Leichenbegängnis fand Sonntag d  ̂
K. Mai auf dem städtischen Friedhofe in Po-
^etje statt. R. i. p.! 

m Der l. Mai i» Maribor. Der Feiertag 
»er Arbeit verlief in Maribor in vollster 
Ordnung und ohne Avischenfall. Am Bor­
mittage fand in der GambrinuShalle eine 
Versammlung statt. 

m. Ei« notwendige» Verbot der Polizei, 
^hörde. Die Zahl der Gefrorenesverkäufer 
nehrt sich von Tag zu Tog. Nicht nur, das  ̂
>iese Leute mit ihren Vehikeln den Berkehr 
»ft nicht wenig stieren, haben sje jetzt auch 
»och AU einem Mittel gegriffen, um die Pas. 
^nten aufzus6?recten und deren Aufmerksam-
!eit auf sich zu lenken. Sie haben nämlich an 
ihren Fahrzeugen Glocken angebmcht, wie 
k bpi den Fahrrädern üblich sind, und ver-
Itrsachen daher durch ihr fortwährende? und 
neistenS natürlich unnotwendiges Läuten 
mter den Passanten keine geringe Beunru­
higung, da jedermann in dem Läuten daS 
herannahen eines Radfahrers vermutet. Die 
Polizeibehörde sah sich daher genötigt, die 

Verwendung von Fahtmdgloäen an den 
F^zeugen der Gefrorenes-Verkäufer zu 
veichiete«. Uebertretunge» dam Poli-
zeitmmnifsariate bekanntgegelben werden. 

«. AoGreder MotufOhrtze i« »«Woe. 
Ach !. Mai «n 18 Uhr ftnb S0 Mo-
totz r̂er au« Zagreb in Blutung >,der 
Fahrer des hiesigen MotmAnbs,. die den 
Gistten bis Poijöane ent̂ ^chenge^hre« find, 
eingetroffen. Unterwegs Mitzte einer der 
AzAreber Fahrer derart, dast >r mit emem 
Vthädelbruch in Rogä?!ka Hlatwa Mütkge-
lasten werden mutzte. Ein zweiter Motorrad 
fahMr fuhr in die geschlossenen Vahnichran-
ken, wobei sein Motorrod vollkommen zer­
trümmert wurde, während er selbst mit hei­
ler Haut davonkam, ^e übriigen Fahrer be­
sichtigten am S. Mai daS MiSftof̂ rk in 

und das ElikVtrizxität̂ t? in Fala. 

m Stand der anfte t̂»W Sranlheite». 
Das stüdttsche WWkat gibt'̂ ^M die Zeit 
vc  ̂ ZT. bis 30. April . folgenden' Bericht 
Lber den St'Snd der ansteck^ven Krankhei­
ten: Typhus : verblieben.i, bleibt.?; 
Scharlach: vevttteven neu S, blei­
ben S. ' 

m AanÄllegnng in der Ottewjsla «lî  
Nm die Arbeiten bei der Kanällegung in der 
BettinMa ulica bewarbttr pch^ur 3 Fir­
men, unter denen der Firma P i' ck l die 
Alckeit übertragen wurde. Die Arbeit wird 
in Kürze beginnen.  ̂  ̂

m. Ein Nebeljtand in der iMBalenenvor« 
stadt. Unter diesem Titel berî t̂ ten wir in 
unserer letzten Niimmer über/einen l̂ al 
in der Nähe der Mämierstrafanstalt, der die 
Luft verpestet, da der Abflutz nicht «gelrecht 
vor sich geljt. Wie wir nun erfahren, steht 
dieser Aanal mit der Männerstr̂ anftalt in 
keinerlei Verbindung und wurde daher auch 
noch keine Beschwerde an die. Adresse der 
Strafanstalt laut. . 

m. Vroßfeuer. Am?. d. geg^alb?i Uhr 
brach in KoSflk beim Besitzer P > fz l auf bis 
her unaufgeklär-e Weise ein Vrand aiiS, der 
so rasch um sich griss  ̂ daß bei der Ankunft 
der hiesigen Feuerwehr sowohl das Winzer-
hauls als auch alle Stalsimgetl in Flammen 
standen. Aus dem Winzerhause konnte noch 
^vieles gerettet werden, während die Stal-
lun^n vollkommen abbrannten. Die Feuer-
Vsihr, die unter dem Kömmandv deS .Herrn 
Hauptmannes V o l l e r apÄgerückt war, 
kehrte nach 3stündiger ünennMcher Arbeit 
wieder zurück. 

m. Vo« geteofien. Am S. d. 
u« ll) Uhr vormittags wiirde die A4jährige 
Schneiderin Antonie K o r o !ie in chrer 
Wohnung in der Strotzma»Ierjeva uliea vom 
Hnzschlage getroffen. Bo« . herbeigeeilten 
Arzt der RettungSabteil.nng,..die Zher Bedail-
ernswerten 5 îlfe bringen wollte, ̂ lonnte nur 
mehr der Tod festgestellt werden. 

m. Wieder ein Hvndediĵ . Fälle, in denen 
Personen von Hunden gebissen worden, meh­
ren sich zusehends. Dieser Tage wurde der 
Tischlermeister Ivan M .a t i n i L^n ei­
nem Hunde derart gebfssen. datz er ärztliche 
.Hilse in Anspruch nehmen mutzte. 

m. Unfälle am 1. Mai. Die 35jährige 
Bäuerin Juliane C. stietz w d?r Nähe von 
Kanmica in die 30jährige, am Rade fahren­
de Monteursgattin Stefanie Pl., wobei beide 
in den Gra^n fielen und schwer verletzt 
wurden. Crstere erlitt einen Schädelbruch 
und die Rat̂ ahr̂ rm schwere innere Verlet­
zungen. — Der K8iährige Hilfsarbeiter Jg-
naz erhielt bei einer 5ji<»ufe«ei in Laj-
ter̂ berg eine öedeutendeRitzque^chwunde am 
Hinterhaupt, der Magazin r̂beiter Jakob 

N. eine Fvaitur deS linken Unterschankels 
und Fr̂  G. ̂  schwere Verletzung an der 
li»ten HalAseite. Alle Ve l̂eßten «nrden i«S 
Wgnn^ne Krankfnh^zG »b r̂führt. Franz 

ist seinen Ersetzungen bereits erlegen.. 

m. Vettttbericht. Mvribo'r, S. Mai 8 
lHr̂  krülh. Luftdruck! 7Zl; SZarvmeterstand: 
7^5 Vhevmoihygwflop: 4; Maxknaltan-
pemtUr: -i-,w: Mnwtzaltea îvatnr: -̂ l8; 
Dunistidruck: M'ililn r̂; Mndrichtung: 
O«? VewSlkung: X; Wederfchlay: 0. 

* Part-UiffH ist wieder offen! Mglich »on-
zertiert das Rjtnftlertrio „Nuser" von 17 bis 
10 und vvn Sl)̂  bis Uhr. Gefrorenes 
und bei schöner MsiterunK vsfenes  ̂Vier! 

43«»' 
* Der alGekannte Vnschenfchon? Lorber 

wurde am l. Mai 1SSS 'in St. Peter bei 
Mav r̂ . er̂ net. . . ' 457« 

* ttafH ,̂ öpa". Täglich Ra 'siokon-
zert von IS—18 und vtm 24. Eiu 
Quiniett spielt von AK—S>  ̂ Uhr. 4354 

ek. D Naplv — S S 5  ̂

Morl»or 4 Ä (3: Ä 
Gchckocher Gie^z dee «apid-Sls. 

Das gestrige am Maribor-Sportplatze vor 
e i n e r  f a s t  t  a  u s e n d ^ j p f i g e n Z u -
schauermenye" aniSgetragene Me '̂tevschaftS  ̂
spiel konnte nicht im mindesten beftiedigen. 
Beide Mannschaften zeigt̂  sehr schiwache 
Leistungen und legten eine kolossale Rcrbo-
sität, die fich besonders vor den Goals inS 
Unglaubliche steigerte, an den Tag. Die To­
re der ersten Halbzeit sielen in ziemlich 
gleichmätzigen Wständen in den ersten 30 
Mnuten. DoS entscheidende Goal konnte 
Rapid erst in der 43. Mimte der 2. .Halb­
zeit einsenden. 

Bei <^A. Maribor, der yhne Wagner 
antrat, konnte nur der Sturm, die Verteidi­
gung sowie der Goalmann gefallen, welch 
letzterer ^ehr gutes Können zeigte. Die Half-
rerhe war schwach. 

Bei R a p i d, die mit dem sich auf Ur­
laub befindlichen Löschnigg Matthias 
antrat, war der jederzeit unermüdliche 
Zenterhalf F ̂  angesch der beste Mann. 
Im Sturm waren Pernath Emil und 
W e n k o gut. T e r g l e tz, der sehr stark 
abgedeckt murde, konnte.nicht viel zeigen, 
da er diesmal stark autzer Form war. Der 
Schiedsrichter Herr P l a n i n ii e k war in­
folge Zeitverlustes gezwun^n, im Tinver­
ständnis mit. den beiden Kapitänen daS 
Spiel um volle 10 Minuten zu verlängern; 
sonst leitete er das Spiel einwandfrei. 

: Ter Meister »an Zugoftawien in Poris. 
Der Meister von Jugossawion „Jugoslavija" 
spielte gestern in Paris gegen „Ked Star" 
und blieb mit 4:1 siegreich. DaS Aweite Spiel 
gegen die Repräsentanz von Paris blieb mit 
5 2 unentschieden. . „ 

: Die Mener „U«oteare" in Ljudljono. 
SamStag und Sonntag gastierten die Wie­
ner „Amateupe" in Ljubljana. Am ersten 
Tage wurde „Ilirija" mit 4:0 geschlagen, 
am zweiten Tage errang der Meister von 
Siowenien daS ehrenvolle Aiesultat 4:3 für 
die „Amateure". . ' 

: Vw»d dir DAnenhandbollmeifterschaft 
de« Preises Maridor. l..GSK. Maribor 4 

Punkt«, Goalftand !S:S; t. SS. Myra, » 
Pnnkte, Goalstand 6.0; 3. D5A. Merkyr sh. 
ne Punkt, Goalstand 0:8; 4. SB. Rapid oh« 
ne Punkt, Goalstand 1:18. . 

 ̂vdMDO» — VV. Rapid tt : L 
lH?didaI). Im gafte  ̂Meisterschaftsspiel 
zwischen den obî n Gckgnew mutzte Rapid 
Mit 12:1 eine empfindliche Niederlage hin-
nehmen. Maribor befand  ̂in Hochform 
^d ̂ e ein noch nie ßef̂ heneS Können an 
den Tag, während Rapide der in. der Ver­
teidigung mit Ersatz avtrat, vollkommen 
verjagte. Schiedsrichter Herr S e p e c gut. 
: e«. Maribpr.«eftr,G - SV. Rapid. 

NePrve 1:0 g« Spiel um die Lokal-
Meisterschaft der R^erve« unterlag R«»pid 
kncchp mit 1.-0. Maribor war die . viel am-
bitioniertere Familie und belagert« fast stün­
dig. Die ^ste Spielerin deS Platzes war die 
Goalhüterin RapidS, die das Hauptverdienst 
daran trägt, datz die Niederlage nicht yrb-
t z e r  w u r d e .  S c h i e d s r i c h t e r  H e r r  6  e  v e e  
gut. 

: S«S. Morî r-Nesel̂  — HV Nopî  
1b IS : 4 : y).. Maribor hatte gestern 
leichte ABeit. Rapid spielte sehr schwach, oh. 
ne jegliche AMbiNatio .̂ Sehr schwach war 
der Goalmann, welcher einen kolosfavn 
Leichtsinn zeigte. Se  ̂ gut erwieS sich de« 
Sturm Maribors und . dessen Berte îgung. 
Schiedsrichter Herr N e m e e gut. - ' 
: Iugendspiele. ̂ ie gestern ausgetragenen 

Iugendspiele endeten mit ̂ folgenden Rewl-
taten: SG .̂ Altaribor 1. Jugend — SB. 
Rapid Reserve S:0 (3:0); SSK. Maribor ?. 
Jugend — ZV. Ravid 1. Jugend 4:4 (2:2). 
: S. S. S. MariSor. ^s Laavntennis. 

Turnier um die MMnOsterschaft beginn» 
am S. d. M. um 19 Uhr abends. Alle Mit­
glieder, welche sich an der Alubnieisterschost 
beteiligen woNen. halben sich bei der K«Ise 
der Ljlibljanska krsditim öanLa zu melde« 
uich daselbst 20 Dinar zu erlogen. Meldung  ̂
schlutz am 8. v. M. 
: TEU. Mersnr — Hazena. Am Dienstag, 

Mittwoch, Donnerstag nnd Freitag um Zi 
l Uhr und ab halb 7 Uhr abends Training 
für alle Zpieletinnen. Zusammenkunft in 
der Cankarjeva ulica 28 im Hof. Neue An­
meldungen werden dortselbst eittgegengenom 
men. Der Trainer. — Am Mittwoch den s. 
d. M. im Hotel „Pri zamorcu" tzcmptaus. 
^chutzsitzung, zu der der Sektionsleitet der 
Schwimmsektion, sowie die Futzballspieler 
Varloviî , Iuri8 und Iurko zu«. 
verlässig zu erscheinen haben. 

Rationaltbeoter 

Montoß, den 3. Mai: Geschloffen. 
Dienstag, den 4. Kdai um ?n Uhr: „Tie 

Sünde". M. A, Uronffii.l 1. 

Vmkg.M«o. 

Bis ejnschlietzlich Montag den 3. Mai: Pat 
nnd Patachon in „A«ei Vagabunden im 
Wiener Prater". Erstklassiger Lustspielfilm 
in 8 Akten. Lachstürme, hübsche Aussta-
tung. 

Apollo s MUß. 
Von Donnerstag den 29. April bis einschl. 

Montag den 3. Mai: ^önigSmark", her-
vorr̂ ender Grotzfilm, beide Teile in ei­
ner Vorstellung, neue Atopie! Wunderbare 
ergreifende Handlung, blendende Aus­
stattung. 

L» itt vleöer Oelexendelt geboten, in mkt 

ß-epol»tekte vette lu »eklaliin. Ven-
äen Sie »iek .»n <t«» xrüSte Kett-
Le6emexportkaus .luxozlavlen, in» 

v k u o e «  
««»»?>««» 

8pe!ieNe Daunen tlU Veelcenia^UHtki« 

Lhausfeur 

verheiratet 

(zu Last, 

und per-

pnenvagen), auis Land gesucht. >Vohn>»nz und 
Aartenonteil irei. <?n<rSze untrr »Lhoutteur« an 

>ie Veivältima de» vlatte». «»»» 

V 

deu»alvt a« S«ii»an<> Ikres Xlnaes 

inoMs. um aas5en »ttez Nautq«-

wed« niekt »u vekleiren. Vollwar« 

« l»«Im Ria»ek«n nlekt «i-

»ackmsn. 

in nilen Drogerien! 



Mei-ZtMii 

»> HUWssAMW? 

««Ik« MNluer. Nos^Ma ulica 
 ̂W «Mrib»? iMpftehtt Kch ßvr 

UtifßrtigNng l»«n Va«en?reft»em, 
Mäntel DWar, 

R«ntelkleider <V-^UV, A«^me 
^Uc^AV. Schsken SK-7S, »l«. 
1-1 15-^2», Mndnklkitz^r W bi» 
Hg von 'd?r einfmh  ̂

ma.M« 
 ̂stU  ̂ werbe« Pnn Ueber-

richten angenommen und bMiftst 
berechnet. 

Itß »«r ftinften U,Whrm,a. 
Ueber. 

4371 

.,eta!-rfia Net", «a. Ja net̂  I 
EMawge 

Kost, erntedr f̂lt« Peeffe. mtterk 
Reßelbahn  ̂

Nkßi» DelOqiee»ttg dnrj die 
Äta^emewde Orettt-Bcm 
senojsenschaft »Aotmir" ihre 
AmtSstunden einstellen. 

Bepen Delogier»  ̂ durch' die 
' Gtadtflemein  ̂ «uji ...Marstan 

set«e AmtSstunden ei'ftstevey. 
»SSL 

DOmenAstes«»» ALßf«« »Nca 
4/l empf. sich zur Anfertigung 
»»« Damen- und Airmyng?Nei 
dern von der einfachsten HiS znr 
feinsten Arbeit. Lehr solide Prei 
se. «eß «»tch. 

4A7S ' 
Bitte! Uebernehme jede Repara« 
tur von DamenVeidern. Vtroh-
msserjeva ul. in/lt. Tî r links. 

43S0 

Ich UyroSee Attts bitte Herrn 
??o!anec, Werkführe? des Heiz 
bWseß in Maribor, um Entschul 
digung, da ich im betrunkenen 
Zustande eine Aeußerung getan 
habe, und danke ihm. daî  er von 
einer gerichtlichen Anzeige Ab 
st»nd genommen yat. 4585 

»MtM« 

Vesitz, bestehend au« S I. Baum, 
jiarltn, » Joch Vald und 0 I. 
Acker, zu »erkauft». Preis Din. 
SüO.lM. Lajterzberg. Post Pes« 
niea Lubej. 4588 

SsfchiviS «Ger ArDtzstÜSSĵ  
mit dazugehörigem Delikatessen, 
qeschaft wird gepachtet oder ge­
kauft. Anträge unter „Gasthaus" 
an Annoncen-Expedition Kova. 
öiö. GlomSkov trg Ik. 4372 

H» kaust« gestützt 

»M« »«,« ««I», «w« 
»Mch, «MI». «,. W,«. 
««r. Muri»»». 

«lb 
yu. 
lim 

«Oldstücke. altSsterrî chische, kau­
fe u  ̂̂ hle für w ». IM Din.. 
für Vv ». 2dk» Din. Mengen 
besser .Postfach S, Prevalie. 

Z» 

Eleganter vG««, halbgedeck», 
für I Pferde, Trazer Fabrikat, 
sehr gut erhalten, preiswert zu 
verkaufen. Ansr. Mt« .Elegant" 
an dt« Verw. 4j8S 

Gin Wisat, gm erhalt̂  biNig 
zz «rkaufen. Uj»fr. Vtazibor. 
Maistrsva ul. lS/l, Lindtner. 

4S«z 
H«»t»S Vrentchs  ̂ku  ̂geschnit« 

Mstellt, seht̂ biliig ,u ha. ten, 
ben. 
uliea. 

vbraq, ovo 

'H««r Ktmarie«, Uiinnchen «. 
Mtchen, billigst pst M. Sah, 
»lavnt trg 4 im Hof. ««8 

Gtsze WwtornchlaWPE sehr pnis 
wert. Anfragen Gchmigoe, Bar« 
vmcftis «l. S. SSV? 

Dtellaae vnd Verschiede-
- f̂, neS zu verkauf,n. Adr. Verw. 

4378 

Kompl. EchlnfK»««, schöner 
großer Iltsch!»iwan SSV Dwar, 
gvtechttltene piichendoedeW 3ao. 
Speiskas  ̂ A AiudeaoaAeu je 
II), reine Matr^e 4 schöne 
Z^mersessel, Vsthe, lk^sten, 
t̂en «ich Nachh. Anfr. ?Rv-

tovM trg M linßS. 4W8 

OUcktttoti», -deNtsch, flMenisch 
und serbisch, «it gut. ^»lbil-
^UNg. sticht Etelle in einer stanz-
lei>^nträge unter .Praktitan 

Sttnver»«s<n und K Merschs«  ̂
korb mit Ewloge billig M ver­
kaufen. Artmkspanova ulica kö« 
links. 4ZM 
Helle, moderne schkne Sommer­
kleider wegen Traue?fall und di­
verses andere «bzuqeben. — Ale-
ksandrov« cepa i/L, rechts. S54Ä 
GchSner, brann pslitierter GtM« 

wegen Nebersiedlung bill. 
absMeben. Anfr. Maistrova uli­
ca !8/2, r«chtS. 484« 
Gckbner «î aVen. Schreib­
tisch, Tisch ß l̂̂ derkasten und 
kompl. Schlafzimmer mit Wasch­
tisch. alles Nuk volitiert, wegen 
NeberfiedllMg billigst ab?m?e .̂ 
U«fr. Maistrova ul. 18/2, rechtS. 

^8 
ßtinbir îj»« und Äegewagerl 
billig zu verkaufen. Tattenbacho-
va ul. 18/3. Tvr 14. 4250 

A» »»r«wte> 

WWAWNWMWVMMfoUMiWV»  ̂

Herrlich« V«ha«»ß an d. Bahn­
station PeSnica mit günstigen 
Zugsverbindungen für Angestell­
te und Schüler nack» Maribor. 
K gr. Zimmer, K Balkone, 1dn0 
Quadratmeter großer Gemüse­
garten, ab l. Mai sehr preis­
wert zu vermieten. Anfr. „Fel-
berhof''. PeSnica. 4S2S 
Nanm zu vermietm, 1SX4.S 
î liadratmeter, alS Verkstktte, 
Magazin oder Autogarage. Zu 
besichtigen TriaZika cesta 6S. 

4345 

Schön möbl. grokeS Ziaun«», se, 
pariert, (ev. S Betten), ab 15. 
Mai zu vermieten. Ansr. Verw. 

455L 

GchbneS mbblierteS, streng sep 
Zimmer zu vermieten. Gregor 
öiöeva ul. «, Part. 4357 
RetteS reineS Mmme« an Herrn 
zu vermieten. IoZe Voiinlakova 
ulica S1/A. gegenüber Gericht. 

4ZS4 

K» «t«t« 

Gttch« Wohnung mit 1 oder Z 
leeren Zimmerî , bezw. mbbliert 
mit Küchenbenühung. Antrüge 
an die Verw. unter „Nr. 4S8V". 

438K 

tiy" ckn die verw. 4341 

Offlnu 

n, nur tüchtige und 
iche Krqst, wird für ein 

Manufakturwarengeschüft in Ma 
ribot per lk. AM aasgenöm-
He«. Anträge tilit Lichtbild unt. 

utgabe der bisherigen Tä-
it unter „Berkäuserin dsr 

amlfakturwarenbranche" an d. 
Veno? - 417k 
Ei« Vanr«e, verheiratet, kin­
derlos, wird als Hausmeister ge» 
lucht. Anft. Maistrova ul. IN/1, 
rechts. 42  ̂
DMeöitionS - Vraktikaut mit 
Kenntnis der slowenischen, kroa­
tischen und deutschen Sprache z. 
sofort̂ en Eintritt gesucht. Ma-
Wl̂ a tekstilaa tvorniea brui-
ba s o. z. ^SSI 
Ehrlicher Male» «ck Auftrelcher 
wird, sofort aufgenommen. Jos. 
yrklledschek, Mäler Kranj 16. 

4«9 

ZwrrOsPondot 

Sebilöet« »«siHeitn  ̂ mlS guten 
Kreisen, alseiustehend, Mitte 80, 
sehr hiwSlich, mit Landrealltät 
!n schöner Segend, wünscht mit 
feinem, solidem älteren Herrn 
mit etwas Vermögen oder sicher 
angestellt, vor der Pensionierung, 
der Landleben bevorzugt, ernst­
gemeint Kennenirnen. ÄuSführ' 
lichs Zuschriften - erbeten unter 
„Eigenes Heim Ivo- an die ver-
waltung. ' 4Z37 

Sottde 

l^eisnsnn 

ZUM sosortizen eintritt 

gesucht, î dr. Ver«. ««z 

lsiSlSlsisiislsisisT 

Lehtjunae, slowenisch - deutsch, 
wlrd aumenommen in der Re­
paratur-Werlstätte für Vüroma-
schinen Ivan Legat, Maribor. Be 
trinjfka ul. 30  ̂ ^87 
kAamsel wird aufgenommen b. 
U. Stumpf, DamtnNeidermache-
rin, PristaniSkaHl. 4. 4L77 

Perfekte lkSchi» zu kleiner Fa­
milie per 15. Mai gî ucht. Vor-
stellm von 9—11 Scherbaumhof. 
t. Stock.̂  4374 
VerkÄferln der Manufakturwa-
rettbranche. nur tüchtige Kraft, 
Mxd mit 15. Mai aufgenommen. 
Nuî  fchriftliche Anträge mit Be­
kanntgabe der bisherigen Tätig­
keit und mit Lichtbild zu richten 
an Fa. I. Pren  ̂Manufaktur-
warenhandluna, Maribor, Glav-
Ni trg 13  ̂ 43W 

AÄere ^«SfchAeih«rin wird ge­
sucht. Adr. Benv. 4559 
psrs» zum WäscheauSbeftern und 
stleiderSndern 
Pobreika cesta 
Î leiderSndern ^ucht. AnzufM. 

Tapeziererlehrltna wird 
aufgenommen. Glovenska 

Distinguiertes Ehepaar sucht ab 
10. Mal für 1—S Monate zwei 
elegant möbl. Zimmer (Schlaf­
zimmer und Wohnzitnmer), wo-
mî glich Badezimmerbenützung u. 
Parknähe. Gefl. Zuschriften erb. 
unter ^Ausländer" an die Vw. 

4373 

Lokal Gesucht, gelegen in der Slo 
venska ulica, Grajski trfl oder 
Aleksandrova cesta. Angebote un­
ter „Ein Raum" an die Verw. 

4«» 
Suche ew Zimmer, event. zwei, 
mSblî  oder auch leer, mit 
eleklV Beleuchtung, separ. Ein­
gang welches als Kanzlei ver­
wendet werden kann. Im Zen­
trum geleflen. Anmeldung unter 
„Sosort 50" an die Verw. 43S0 

Fräuleî  tüchtig im Kochen und 
in der Wirtschaft, sucht Stelle a. 
Lande. Briefe übermittelt Frl. 
Hüttig, ilelj», Glavni trg S/1. 

4321 

Deutsches KinderfrMein mit 
JahreSzeugnifsen, gesund und 
gebildet, sucht gute Stelle. Geht 
am liebsten a. Land. Adresse: 
TomSiöeva 215, Maribor. 433S 

»öchtu für alles sucht a» 15. Mal 
Stelle geht auch als AuShilse. 
Schriftliche Anträge erbstk« un-
ter „24 "an die Verw. 4S47 
DsutscheS Kinhsrfrilulew mit 
ZahreS^gnisien sucht Stelle. 
Aleksandrova cesta 1/1, Stiege 
reckts. 4351 

Rutsche Srzi«  ̂
dern mit kroatis 
scher Sprachkei 
sucht» Samuel 
mann, VrSae. 

4356 

sofort 
ul. 12. 

4»44 
rin zu 2 Kin-

ijcher und ferbi-
nis wird ge-

Vroßkauf-
4S38 

!»»»«>»«» 

(VorsssbEltsrin) 

kür puppen un6 

Ltokktiese xesuckt. Okkeste 

SN psvle Lnxelmsnn in 

?emun 8N8.. 4384 
>»»»»»»»»»»»>«»»»»» 

VeeoMwG dlealiEitl 

MIW^ 
velcke» lceioe Zi1it»«t« de-
nvtlzt «. leöermana «» in 
ttSnäen tkinn KANN, Ruck 
jecle» ttON« «den »oU. «o-
vie dloral, XvldSäet, 8cMe 
«SV. Ko,t«  ̂nur M« >KG. 
VTiSRnä p. ?o»ta»ew»d«e. 

ni-ua-o»« 

Z««ß«n iin6 vOkmar««« 19 vi« 24 vdr 
l9 di, 12 vdr »dO«6») 

7«»«.75k 
V5k,encl 6D, 7anM»e» «arses ItoneumMe onan 
NI lt«NOat»»u«»s»i»an v»sMde«?c>»t. v»e-prOi»e ek»t 

Dd 12 Ulir dai «tae VorataNun». 

i l lMMüil l t t t t ikUüfk!!  

»4ai-proue«mm! 

«iiW ßZklill̂  WM W sM 

MW Mlikll« llZsi M» 

ksvsrns 
tiinvort» im6 

emNico»»«? 
Mit 12071 

«s 

Vetter« d»be lek eln poSe» 
I.Hzer von kettk6ern tüe 
Vuciieml unä ?H!»tet, kz 
KVV.iiHldveiÜ ae>cklie»»en 
100 VI«. Z«»Gk UevaQVI«. 
dt̂ em Vettse6eraput»ekel. 
Zaxred. VoßkoviSev« ul. 18. 

Leset öle 

JarbWrztitiilß' 

Buschtnschank Eepe 

ln Komnlta. llrbonefa cesta. mlt 

j. Ma! t92S »rvffmt! «> 

Daalrsazimx. 

?ür 6ie Keveise t,errtick« XnteNnilime «n 
6em «ckveren Vertu»te un«er«r lieden unver-
,r«ÜIleiien b^utter. 5ct,vl«xormutt«r unä Oroü» 
Mutter, äer friu 

LlisabetI» 8pitilco 

«oMle kür <lie veteMxunff »m Ve l̂tznisse un«l 
Äle kekünen vwmonspenclen ssjjen vir «l!eii 
?reun6en ua6 Vekannten ut»»eien tlekzesüdite» 
sten Vavlr. 4390 

Stridor, «m S. b^«l 19ZS. 

vt« Il«5w»»a«»AG» Ut»t«rd!̂ s1:ellsn. 

DanksaMna. 
An'äbi'ch ^es p ktz ichen Ataschsid«» uns«r«s gsliedlett Es!t«n. Valers usw. 

tzes Serrn 

Mar San? 
hoben Hie?e misiekühls an dem Schmerze, der uns so fch»e? gelkbffen. va« durch 
Gas zahlreiche Geleite zvm Grab« und durch die »ielen Kranzspenden zum Aus-
druck gtdracht »>rde und »osür wtr an dieser Stelle unleren innigken Dank 
aussprechen. Ganz besonders danl̂ en wir dsr Freimilligen Aeuermsdr von Psltr« 
sllr die letzte Sl̂ r». die sie ihre« «ameradsn zuteil »erden iietz» uad de» tzsch« 
VikdiaSn Serrn Pfarrer sür die schbnea Worte a« Grade. 
4S79 Die 1telir«>ernD At»ßertUete«e». 

.om kiesstem Schmerze erfüM Afbt Noha«» vepet» S.'V -Ikniralwspektor 
R. im eiqenen, sowie im Namen seiner Oeschwiller und Übrigen Der-

wandlen die hvchstdeirübende Nachricht von dem Ableben seiner innigst-
geliebten guten Mutter» Grohmutter und Urgrostmutter, der Frau 

Anna Leptj 

Pri»O?e 

wekhl» mn ?. Ma! 192S «m 2 Uhr 15 Mn. früh versehen mit den heil. Sterbe-
sSkramenletl im 96. Ledensiahre entschlafen ist. 

Die irdische Külte der tepren Aeimgeganqenen wird Dienstag, den 4. Mai 
um l5 Uhr im Sterbehause, Tattenbachova ulica Nr. 6 seierlich eingesegnet und 
sodann aus den städtischen Friedhos in Pobre ĵe im eigenen Familiengrade beigeseht. 

Die heil. Seelenmesse vitd Mittwoch, den 5. Mai um 7 Uhr früh in der 
Sladlpfarrkitche gelesen werden. 

M a r i b o r - W i e n ,  a m  S .  M a i  l 9 2 S .  

Beso>he»e teöeGi«>eige« Werbe« «icht Nusgegeden. 4382 

-'.V 

«WO-VID- Mi» «>, »«» «»W,. «  » I  . t  » l ?  »  r .  N » « r n a N » .  -  g i l r  d « »  S e r « » ^ » t z «  > m »  » « ,  - « r o t t U D g l i c h !  P I , « « «  E  < «  » i ,  D ,  t » t G  
Oiid« U WarUi«. 


